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M. Deutschland .
kehr" uz, 5. März . Heute Abends ist das zum Ver¬
schig dwischen Mainz und Frankfurt bestimmte Dampf¬

die Stadt Frankfurt , im Hafen von Mainz
Sehn an: : Die Herren Kertel , Korn und Lauteren
schige nitglieder des Handelsstandes und der Dampf¬
entag 2prts=Direktion, waren diesem Fahrzeuge bis Kaub
steig den gekommen, in der Absicht, während seines auf¬
Kraer Laufs persönlich zu beobachten, mit wie viel
nichtal.!" in wie viel Zeit es den Widerstand der man¬
über den Strömungen zwischen Kaub und Bingen
g. inden würde . Es besiegte den Widerstand aller
bach . gen , namentlich den sehr heftigen bei der Spatz¬
wi. Endlich wurde versucht, ob es auch möglich sey,
durch es bei seiner flachern Bauart hoffte, mitten
bern “s Binger Loch zu fahren, welches bei den frü¬
Kon; Veksuchen mit den Dampfschiffen : „der Rhein, die
lingen “ Friedrich Wilhelm und Ludwig“, nicht ge¬
die konnte. Es gelang wirklich bei 30 Rotationen auf
Drieek. und mit 35 Pfund Kraft, also nur zwei
heitge? te des Aufwandes , bei dem erst sich die Sicher¬

ppen öffnen. Wenn es von der hier dazu beor¬
fund Behörde nach der Prüfung für tüchtig wird be¬
mag““ seyn, so wird es seine erste Reise nach Frankfurt
Zir?en. Die geschmackvolle und bequeme Einrichtung der

iimer befriedigt alle Wünsche.
hat deuschen 29. Febr. Die Kammer der Reichsräthe

ihr vorgelegten Gesetzentwurf, die Ehrenge¬
“ie betreffend, die Zustimmung nicht ertheilt.

und ## #g, 1. März. Russische Briefe lauten kriegerisch
ten . diesige russische Konsul hat den Auftrag erhal¬
engagiren für die russische Armee Wundärzte zu

3. März. Gestern wurde auf dem hiesigen
Schlug die Hochzeit des Figaro gegeben. Beim
der die des 1. Aktes setzte sich der Schauspieler Pistor ,
die a. Rolle des Bartholo spielte, bei der Rückkehr in
tier

Arderobe , vor einen Spiegel und schnitt sich so
ander

die Kehle, daß er auf der Stelle starb. Da ein
er Schauspieler ihn ersetzte, so erfuhr das Publi¬

kum erst nach beendigtem Schauspiele dieses tragische
Ereigniß.

Oestreich .
Wien, 29. Fehr. Metalliques 90%; Bankaktien 1031.

Italien .
In Livorno will man durch Handelsbriefe die Nach¬

richt erhalten haben, daß der Pöbel in Konstantinopel
anfinge , sich den gröbsten Ausschweifungen zu überlassen,
gegen welche sogar das Personal der noch dort anwesen¬
den Gesandtschaften nicht gesichert sey. Soldatenhaufen ,
heißt es — welche sich schon jetzt den Namen Assagiri
dsedideji mansurije (siegendes Heer) beilegen — durch¬
streiften die Straßen, und statt dem Unfuge Einhalt zu
thun, seyzen sie vielmehr geneigt, die Unordnung noch zu
vergrößern. Ein solcher Volksbaufen erschien vor dem
Hotel eines der vermittelnden Gesandten , und verlangte
die Auslieferung mehrerer, wie sie vorgaben, von der
Dienerschaft versteckten armenischen Christen; auf die
Antwort, daß sie hierüber unrecht berichtet worden,
und sich niemand außer den ins Haus gehörigen Perso¬
nen darin befinde, warfen sie alle Fenster ein, und wür¬
den noch mehr Unheil angerichtet haben , wenn die Po¬
lizei, in Verbindung mit einigen Truppen, welchen das
Volk sich ebenfalls widersetzte, nicht die kräftigsten Maß¬
regeln ergriffen hätten, in deren Folge es ohne Blut¬
vergießen nicht abgegangen seyn soll.

Großbritannien .
Der Courier sagt in Beziehung auf die in fran¬

zösischen Blättern enthaltene Behauptung, als beabsich¬
tige England, 10,000 Mann nach Morea zu senden,
und als habe es Frankreich vorgeschlagen , eine gleiche
Truppenzahl dahin zu schicken, daß ein solcher Vorschlag
der französischen Regierung nicht gemacht worden sey.
„Und dann, setzt er hinzu, müßte dieß vor dem Empfan¬
ge des türkischen Manifestes geschehen seyn, als man noch
die Hoffnung hegte, daß die Differenzen mit der Pforte
auf eine gütliche Weise würden beigelegt werden. Aber
man findet in den französischen Blättern eine
heit, uns Schuld zu geben, als nährten wir Absichten
und Entwürfe, die von denen unserer Alliirten und ins¬

. : Eutsteben widerlegt werden . Wir sind mit
sen in ihrem . „ 577 . Dir Ku. , 10
Frankreich und Rußland verbundet, unsere Politt. „



die dieser Regierungen , und die drei Mächte handeln
in der genauesten Uebereinstimmung und im besten Ein¬
verständnisse .“

Rußland .
Odessa , 12. Febr. Schon seit längerer Zeit sind wir

hier ohne direkte Nachrichten aus Persien, die im gegen¬
wärtigen Augenblicke, wo so viele Gerüchte über die dor¬
tigen Angelegenheiten von Moskau aus verbreitet wer¬
den, die nicht sehr günstig für die Friedensunterhand¬
lungen lauten, höchst interessant seyn dürften. Zu Moskau
trägt man sich nämlich mit dem Gerüchte, daß Abbas¬
Mirza zwar auf dem Wege nach Petersburg sey, aber
keineswegs als Bevollmächtigter des Schahs auftreten ,
sondern daselbst einen Zufluchtsort suchen wolle, um sich
gegen die ihn erwartenden Verfolgungen seines Gebie¬
ters , der ihn im Verdachte eines Verraths hält, zu
sichern. Auch wollte man wissen, der Schah habe alle
seine Truppen mit denen seines Enkels vereinigt, und
schicke sich an, den Feldzug neuerdings zu eröffnen. Diese
Gerüchte, welche wohl noch sehr der Bestätigung bedur¬
fen, wären allerdings , wenn sie wahr wären, geeignet,
die Angelegenheiten mit der Pforte noch mehr zu ver¬
wirren, da sie den Divan in seinem Wahne, den Mäch¬
ten Widerstand leisten zu können, nur bestärken müßten.

T ör ke 1.
Bucharest , 10. Febr. Laut Briefen aus Konstantino¬

pel scheint die Lage der Dinge noch immer unverändert,
obgleich die Verfolgungen gegen die katholischen Arme¬
nier aufgehört haben, und dem armenischen Patriarchen
Karabet sein hartes Betragen gegen dieselben mit dem
wiederholten Bedeuten verwiesen wurde, daß die Pforte
von den zwischen den verschiedenen christlichen Sekten
bestehenden religiösen Händeln nie Notiz nehme, und daß
se ihn für alle zu Konstantinopel ansäßigen Armenier
nur aus dem Grunde verantwortlich machen wollte, weil
sie aus Bagdad gewarnt worden sey, auf diese Nation
ein wachsames Auge zu haben, die sich in Persien und der
asiatischen Türkei der Regierung durch politische Umtriebe
verdächtig gemacht hätte, die der Patriarch selbst als höchst
gefährlich schilderte , und deren Treue er nicht zu ver¬
bürgen wage. Dessen ungeachtet wurde die gegen die
armenische Geistlichkeit katholischen Ritus ausgesprochene
Verbannung nicht zurückgenommen , und kein Ersatz für
das konfiszirte Eigenthum gegeben. Auch wurden die
Firmans zur Fahrt in das schwarze Meer noch immer
verweigert. Dennoch hegen wohlunterrichtete Personen
die Ueberzeugung , daß die Pforte es nicht auf das Aeußerste
treiben, und sich blindlings in einen Abgrund von Gefahren
stürzen werde, aus dem sie im günstigsten Falle nur ihre Exi¬
stenz retten dürfte, ohne die Unabhängigkeit der Griechen
hindern zu können. Dem Korps der Ulemas allein dürfte
es zuzuschreiben seyn, wenn der Großherr zurückgehal¬
ten wird , dem Rath der Hellsehenden Gehör zu geben,
und den Griechen in dem Sinne des Londoner Trak¬
tats billige Konzessionen zu bewilligen . Diese Kaste,
die noch ihren alten Einfluß geltend zu machen sucht,
welchen sie, so wie einst die Janitscharen, fast despo¬
tisch in Regierungs=Angelegenheiten übte, hat mehr ihr
eigenes, als das allgemeine Beste im Auge , und hofft
bei großen politischen Verwickelungen, die ihr täglich
gefährlicher werdende Selbstständigkeit des Großherrn
untergraben , und wieder ihr voriges, seit Kurzem be¬
deutend vermindertes Ansehen usurpiren zu können; die
minder Gemäßigten unter ihnen würden zur Erreichung
ihrer Wünsche wohl weiter gehen , und noch strafbarere
Plane auszuführen suchen, fürchteten sie nicht die ganze
Nation gegen sich aufzubringen.— Der Spectateur Orientale theilt folgende
Notiz über die Kurden mit, welche, wie es heißt, ein
zahlreiches Kavallerie=Korps zur ottomannischen Armee
stellen sollen.

„Die Kurden sind Abkömmlinge der alten Parther,

die sich in Assyrien und Mesopotamien verbreiteten.
der syrischen Sprache nannte man die Parther Keras ,
woher der Name Kurden entstand. Das Land, welches
sie vorzüglich bewohnten , ward daher Kurdistangenannt,
und derjenige Theil des Berges Taurus, den gewisst
Stämme wahrend des Sommers besuchen, erhielt den
Namen Kurdo . Jetzt gibt es Kurden sowohl in Persten
als in der Türkei; in beiden Reichen sind sie unabhängts .
und entrichten nur einen geringen Tribut an den Son¬
verän, auf dessen Gebiet sie ihre Zelten bringen .
größte Theil dieses Volks hatte seit der Eroberung Klein
Asiens durch die Römer. , welche 64 Jahre vor Christt
Geburt durch Pompejus , der aus demselben einerömisch
Provinz machte, vollendet wurde , keine festen Wohnsitz “;
Jetzt sind diejenigen Kurden, welche im eigentlichen Kur“
distan einen bleibenden Aufenthalt haben , von dem Pasche
von Bagdad abhängig, obgleich sie sich durch eigene
setze regieren . Diezenigen , welche die andern Theile der
asiatischen Türkei bewohnen und sich von den Gränzen
Persiens entfernen, sind Nomaden und bleiben nie lan'
ger, als eine Jahrszeit an dem nämlichen Orte.

„Die Kurden wurden zu allen Zeiten für sehr tapfer
und kriegerisch gehalten . Ihr Muth hat sich nie ver¬
läugnet: Mahomet sagte, daß sie, vereinigt die ganze
Welt umwälzen könnten. Die Kurden der Türkei sin
schöne Leute ; sie haben eine stolze und feurige Physiog“
nomie. Von einem Alter von 7 Jahren an üben sich ihlt
Kinder in den Waffen; die Weiber selbst verschmähen
diese Uebungen nicht und erlangen dabei eine außeror?
dentliche Körperkraft. Sie sind im Allgemeinen der Re¬
ligion Mahomeds in ihren Hauptvorschriften, jedoch mit
leichten Abweichungen in der Beobachtung, zugethan¬
Unter ihnen befinden sich auch einige Stämme nestorian !
scher Christen, deren Gottesdienst vollkommen frei ist,
und der nie für sie ein Gegenstand von Verfolgungen
oder Schwierigkeiten wird.

„Die Kurden geben, wie die Mainotten in Morech,
nie ihren Töchtern bei ihrer Verheirathung einen Braub'
schatz, sondern sie empfangen im Gegentheil von dem
sich anbietenden Bräutigam eine Entschädigung , indem s
nach ihrer Meinung einer Person, die ihnen in ihrem
innern Familienwesen nützlich ist, nicht beraubt werden
können, ohne auf irgend eine Weise entschädigt zu werden¬
Die vorzüglichsten Stämme der Kurden finden sich in der
Gegend von Erzerum , Damaskus, Aleppo , Amid und Mos“
sul, woher der Name Musseline rührt , den man einigen
Baumwollenstoffen gibt, die den ehemaligen Fabrikaten
jenes Landes nachgeahmt sind.

„Nach den besten Quellen zählt man in der Türke
160,000 Zelten der Kurden, und auf jedes Zelt wenig
stens 2 ausgewachseue Männer, die in den Waffen und
in der Reitkunst aufs beste geübt sind. Man kann se
mit den Kosaken vergleichen, doch haben sie weit meh
Muth und weniger Raublust. Ihr ganzer Reichthum““
steht in ihren Herden, und sie wählen sorgfältig die an
genehmsten Lagen aus, wo sie dieselben weiden lassen
können. Nie nähern sie sich den Küsten, die stets dür
rer, als das Innere des Landes sind, wo sie fruchtbaf:
Triften finden. Die Kurden können heutzutage an Re“
terei einen der wichtigsten Theile der Armee des
tans bilden.“

Frankreich .
Ein pariser Morgen =Journal sagt: Wir werden

von der wahren Lage der Dinge, in Betreff der 2%
legenheit des Orients, in Kenntniß gesetzt werden.
Graf de la Ferronais, Minister der auswärtigen Anp“.
legenheiten, ist Willens, den Kammern Erklärun ,
darüber zu geben. Die Diskussion der Adresse in der*
putirtenkammer wird dem Minister hiezu eine günsttb
Gelegenheit darbieten.

— Eine pariser Abendzeitung vom 4. März sPPizug .
mit der Untersuchung, in Betreff der kleinen S #



een beauftragte Kommission , hat einstimmig entschieden,
as die Reichsgesetze auf die Jesuiten angewendet wer¬

müßten.
— Die Gazette de France vom 5. März sagt:

#man zeigt den Aufbruch mehrerer Infanterie= und Ka¬
anlerie=Regimenter , unter dem Befehle des Generals
Coverdo, eines Griechen von Geburt , nach Morea

von einer andern Seite meldet man, daß Vertheidi¬
Bungs=Anstalten zu Konstantinopel getroffen werden. Was
dirversichern können, ist, daß zwischen den drei Mächten ,
die den Londoner Vertrag unterzeichneten , die vollkom¬
menste Eintracht herrscht, und daß die beiden andern
Machte mit Rußland, England und Frankreich in Ueber¬
egstimmung handeln werden. Der Hr. Minister der aus¬
heiman s Angelegenheiten wird diese Versicherung im ge¬
zeimen ausschuß der Kammer geben.— Die Quodidienne behauptet, die Truppen, wel¬

unter dem Kommando des Generals Loverdo zu
Toulon eingeschifft würden, seyen nicht nach Morea,
sondern nach Algier bestimmt .— Der Entwurf der Adresse der Deputirtenkammer
ein den König soll von den Herren Chateaubriand, De¬
caldt und Bertin de Veaux abgefaßt worden seyn.

Der Courier Frangais sagt: Die Räumung
Opaniens schien unwiderruflich beschlossen, allein seit 4
Tagen haben sich die Dinge geändert. Es heißt, unser
ten . . # welches die Wendung der Angelegenhei¬
ein in portugal zu sehen wünsche, habe verlangt, daß
der Aufenthalt unserer Truppen in Spanien verlängert
erde. Es wäre indessen nicht unmöglich, daß der Gangeer Dinge zu Lissavon nicht der einzige Gegenstand der
*erschobenen Räumung Spaniens wäre. Die Angelegenhei¬

##' m Orient könnten leicht einigen Antheil an diesem Ent¬
-Nlusse des franz. Ministeriums haben. Bei der jetzigen

der Dinge könnte ein an das Klima Andalusiens
ereits gewohntes Truppenkorps mit Vortheil nach Morea

an jeden andern Punkt im Orient, wo Landtruppen
9chig wären , transportirt werden.

— Cons. 5 v. H. am 5. März 104 Fr. 30 . ; Drei¬
Proz. 68 Fr. 75 C.

Meri , Südamerika .
merzs 1o. Es ist bereits gemeldet worden, daß der
der #anische Kongreß das Gesetz über die Vertreibung
5a# panier aus dem Gebiete der Republik angenommen

Die Gründe , aus denen die zur Prüfung dieses
K letzes ernannte Kommission die Annahme desselben in
sug2 Plas brachte, ergeben sich aus nachstehendem Aus¬

nal . “ darüber unterm 5. Dez. erstatteten Kommissio¬
S: berichts: „Die vereinten Ausschüsse der öffentlichen
mit. und der constitutionnellen Angelegenheiten haben
diesen#* größten Aufmerksamkeit das von 31 Mitgliedern
de# Kammer unterzeichnete Gesetz über die Vertreibung
nachtspapter , deren Anwesenheit als der Unabhängigkeit
zerien### und gefährlich betrachtet wurde, aus den

heutzischen Staaten untersucht . Der Entwurf , den sie
dem reifen Urtheil und der klugen Berathung der

P sentanten vorlegen , ist die Frucht ihrer gründlichenDe-klegung für das Wohl und die Sicherheit der Nation.
ein:“ an von der einen Seite in Erwägung zieht, daß

der in Frage befangenen Maßregeln der individuellen
dern entgegen stehen, so läßt sich doch von der an¬
rege

„Seite
nicht in Abrede stellen, daß in diesen Maß¬

depend Schutzwehr für die eben erst beginnende In¬
wichtis““ zu suchen ist. Dieß, meine Herren, ist der
wie z5. Gegenstand der Berathungen des Kongresses ,
ist di der Art. 49 der Bundesakte vorschreibt: dieß
der „ Auelle aller Bewegungen, die sich in allen TheilenBeschlugehoben haben: dieß ist der Zweck aller
von Jaliseg “ gesetzgebenden Körpern der Staaten
huelg und ### Meriko, Guanajuato, Valladolid , Coa¬
Lehre

#Veras gefaßt sind: dieß endlich ist das Be¬
in bes heißen Patriotismus aller Mexikaner . Dem

zweiten Kongreß ist es zugefallen , ein Gesetz zu geben,
welches die Wirkung der Zwietracht hemmen soll, die in
diesem Augenblicke in dem sociellen Staatsgebäude so
heftige Erschütterungen veranlaßt. “

„Das Gesetz, so wie es von dem Kongreß modisizirt
ist, enthält verschiedene Bestimmungen, welche beweisen,
wie sehr die Versammlung wünscht , nicht nur die Stren¬
ge desselben zu mildern, sondern es ganz aufhören zu
lassen, wenn die Umstände es erlauben. Außer der Be¬
stimmung, daß die spanischen Kaufleute , die acht Jahre
in der Republik ansässig waren, von dem gegenwärti¬
gen Gesetz gänzlich ausgenommen seyn sollen, enthält
es noch folgende Vorschriften: Das Gesetz ist nicht an¬
wendbar auf diejenigen Spanier , welche der Republik
schon ausgezeichnete Dienste geleistet und welche Beweise
von ihrer Anhänglichkeit an die Verfassung abgelegt ha¬
ben. — Es sind ferner die im Dienst angöstellten Spa¬
nier nicht darin begriffen, deren Gehalt nicht über 1500
Piaster beträgt, so wie auch diejenigen Individuen,
welche keine Mittel besitzen, die Reise auf Kosten der
Regierung machen sollen . — Die im Dienst Angestellten,
welche in Gemäßheit dieses Gesetzes die Republik ver¬
lassen und sich in ein Land begeben, das mit Mexiko in
Freundschaft steht, sollen ihren Gehalt nach wie vor
beziehen. — Die Entfernung der Spanier soll nur
auf die Zeit beschränkt werden, in der Spanien die Un¬
abhängigkeit der Republik anzuerkennen verweigere. “

Den Carnevalsfreunden , welche einen Theil des Ertrages der
am 20. Februar d. I. im Schauspielhause Statt gefundenen Vor¬
stellung der unter unserer Leitung stehenden Armenschule mit 50
Rthlr. 4 Sgr. 10 Pf. zu überweisen die Güte hatten, danken wir
verbindlichst. Der Frauenverein bei der Armen =Mädchen¬

Schule zum H. Andreas.
So eben verließ die Presse und ist in allen Buchhandlungen des

In= und Auslandes ( in Köln und Aachen bei M. DüMont¬
Schauberg) zu haben:

Faßlicher Unterricht
in der

französischen Sprache ,
bestehend in einer

praktischen Grammatik ,
nach den einfachsten Regeln, und mit zweckmäßigen
Aufgaben zum Uebersetzen aus dem Deutschen ins

Französische versehen,
nebst einem

neuen französischen Lesebuch,
mit Hinweisungen auf die Regeln der Grammatik.

Für den Schul: und Privatgebrauch ,
verfaßt

von
August Ise ,

Lehrer der französischen und italienischen Sprache .
20 compresse Bogen im größten Octav. Preis 22 ½ Sgr.

(Berlin. 1828. Verlag der Buchhandlung von Karl
Friedrich Amelang. )

Zu den ersten Erfordernissen einer guten Gammatik gehört un¬
streitig, daß die Regeln, nach denen die berreffende Sprache zu er¬
lernen ist, bestimmt , lichtvoll und faßlich vorgetragen, durch zweck¬
mäßige Beispiele erläutert und von passenden Uebungs=Aufgaben
begleitet sind, auch dabei das Ganze so geordnet und bezeichnet ist,
daß der Lernende in allen Punkten sich leicht zurecht finde: Anfor¬
derungen, welche die hier angezeigte französische Grammatik voll¬
kommen in sich vereinigt. Eben so entspricht das derselben beige¬
fügte Lesebuch ganz seinem Zweck; die darin enthaltenen Aufsätze
sind sämmtlich aus den vorzüglichsten Schriftstellern Frankreichs ge¬
wählt. Auch enthält es manches Neue; vorzüglich verdienen die
Bruchstücke aus Segur' s so berühmtem Werke: Ilistoire de Na¬
poléon et de la grande armée etc. Erwähnung, indem gerade
die Haupt=Momente daraus entnommen sind, nämlich die Schlacht
an der Moskwa, der Brand von Moskau und der Uebergang über
die Berezina. — In allen Aufsätzen des Lesebuchs ist auf die Re¬



geln der Grammatik hingewiesen , und so dem Schüler Gelegenheit
gegeben , mit denselben immer bekannter zu werden , gewiß ein we¬
sentlicher Vorzug , den der Verfasser dadurch seiner Arbeit gegeben .
Da nun das vorliegende Lehrbuch sich auch ganz besonders durch
gutes Papier , so wie durch sehr reinen und korrekten Druck aus¬
zeichnet, und dabei der Preis verhältnißmäßig äußerst billig gestellt
ist, so darf man wohl erwarten , daß es sich bald in den Händen
Vieler, die der Erlernung der französischen Sprache sich widmen,
befinden , und der Lehrer , wie der Schüler, es nicht unbefriedigt bei
Seite legen wird. Rur.

Bei Fleischmann in München ist erschienen und durch alle
Buchhandlungen (in Köln und Nachen durch M. DüMont=Schau¬
berg) zu erhalten:
J. G. Salzmann' s allgemeines deutsches Gartenbuch,

oder vollständiger Unterricht in der Behandlung des
Küchen =, Blumen= und Obstgartens, theils aus
eigener vieljähriger Erfahrung , theils nach den be¬
sten Gartenschriften bearbeitet. Mit einem Garten¬
kalender , enthaltend die monatlichen Verrichtungen
im Garten und einem Anhange vom Trocknen, Ein¬
machen, Erhalten und Aufbewahren der Gewächse.
Dritte durchaus verb. und verm Auflage. gr. 8.
1 Thlr. 5 Sgr.

Jetzt, wo die Gartenarbeiten ruhen, ist der Zeitpunkt, wo der
Gartenliebhaber Muße hat, sich im traulichen Zimmer über das Ganze
der edeln Gärtnerei zu belehren, um beim Erwachen der Natur,
ausgerüstet mit den dazu nöthigen Kenntnissen, sein Lieblingsgeschäft
zu beginnen. Wir empfehlen hierzu als den zweckmäßigsten Rath¬
geber das rühmlich bekannte Salz mannische Gartenbuch ,
da Nichtkenner, durch lockende Titel irre geführt, leicht ein unbrauch¬
bares Buch dieser Art in die Hände bekommen können.

Der lustige Gesellschafter
in fröhlichen Zirkeln , enthält: 96 Räthsel, Charaden
und Logogryphen, 29 Gesellschaftsspiele, 36 chemische,
mechanische und Kartenkunststücke , 50 Gesellschaftslieder ,

80 Gesundheiten 2c.
Ja, wahrlich ein lustiger Gesellschafter! Unerschöpflich an rei¬

chem Stoff zur Unterhaltung ! Wo er, ein wahrer Talisman gegen
die Langeweile, Eingang in einem geselligen Kreise gefunden hat,
da wird es nie an Leben und Lust fehlen ; er ist für 15 Sgr. gleich
gebunden zu haben bei M. DüMont=Schauberg in Köln
und Aachen, so wie in den Buchhandlungen zu Bielefeld, Bonn,
Düsseldorf, Elberfeld, Hamm und Münster.

Maltens Bibliothek der neuesten Weltkunde
ist Anfangs Januar 1828 der erste Theil im Buchhandel erschienen ,
der zweite ist bereits versandt worden, und der dritte Theil
wird nun der Presse übergeben . Es erscheinen jährlich 12 Theile,
à 7 Thlr. in raschen monatlichen Fortsetzungen , welche eine geschicht¬

liche Uebersicht der denkwürdigsten Erscheinungen bei allen Völkern
der Erde, so wie ihres literarischen, politischen und sittlichen Lebens
darbieten. Eine ausführliche Inhaltsanzeige der drei ersten Theile
wird ehestens in allen Buchhandlungen gratis gegeben werden . Mit
Recht darf diese neue interessante Erscheinung dem gebildeten Publi¬
kum als eine vorzägliche nach ihrem ganzen Werth und Inhalt
empfohlen werden . H. R. Sauerländer in Aarau.

Gu haben bei J. H. Bachem in Köln).

Freundliche Einladung.
Für den Freund der Kunst und Wissenschaft ist es interessant,

die stufenweise Ausbildung eines Naturdichters, wie ich mich wohl nennen
darf, in ihrem Fortgange zu beobachten, und Freunden muß es
willkommen seyn , wenn der lebensfrohe Sänger, bei dem Uebertritt
aus der einen Lebensperiode in die andere, heitere Gedenkblätter
aus dem reichen Schatze seiner Erinnerungen niederlegt.

Von diesem doppelten Gesichtspunkte aus wünsche ich, die
hiermit auf Subscription angekündigte Herausgabe einer Auswahl
meiner Gedichte betrachtet zu sehen, und auch noch einen drit¬
ten kann ich hinzufügen: diese Unternehmung soll mir in gewisser
Beziehung den Uebergang aus dem Jüngslingsalter in das Man¬
nesalter erleichtern helfen. Ein Umstand, der Gönner und Freunde
veranlassen dürfte, das Unternehmen desto geneigter zu unterstützen.

Die unter dem Titel: Jugendklänge in einem, 15 bis 16
Bogen starken, Oktavbändchen erscheinenden Gedichte werden nicht
nur nach der Zeit ihrer Entstehung geordnet und in fünf

Abschnitte nach den Orten, wo ich längere Zeit lebte, als 2 0%
und Bautzen , Berlin , Leipzig, Ilmenau und Elber g#
abgetheilt, sondern auch von Anmerkungen begleitet werden, s0
sich mein ganzes Jugendleben in dieser Sammlung abspiegeln!
— Ja, ich werde selbst eine gedrängte Biographie und ein Besseig ,

Verzeichniß meiner bisher erschienenen Schriften vorausschicken, i “
sam mein literarisches Testament machen, weil es leicht"
men könnte, daß dieses Werkchen mein letztes (wenigstens
längere Zeit) wäre. Eben so soll es auch nicht erst in den ##
handel kommen, sondern nur als Manuscript für Gön“
und Freunde gedruckt werden. ta0en

Ich werde für eine möglichst gefällige Ausstattung Sorge ###
Subscription anders gunstig ausfälll. — Ver Pletdist
preuß. und Sammler erhalten das 10te Exemplar frei.

und vielleicht einige Compositionen hinzufügen, wenn der Erso##„ Preis ist 1X1,der
April d. J. wird die Subscriptions=Liste geschlossen, diese
dann dem Werkchen vorgedruckt, weßhalb ich um deutliche
der Namen, Charakter u. s. w. bitte.

Elberfeld, am 9. Febr. 1828. : Moritz Thieme , 1666#
Sekretair des deutsch=amerikant

Vergwerks =Verein.
Konzert = Anzeige . ###

unterzeichnete Direktion gibt sich die Ehre, den Freurg #######
Tonkunst auzuzeigen , daß am Dinstag dem 11. d. . ,
6 Uhr, im Horst' schen Saale auf dem Domhof ein

Vokal = und Instrumental =Konzert
Statt findet, dessen Ertrag zur Bildung eines Fonds für
stützung hiesiger Orchester=Mitglieder bestimmr ist. 905Das Programm dieses Konzertes wird durch die Zeitung
Anschlagzettel am Konzert=Tage bekannt gemacht. Wir hoffen,
Wahl und Ausführung der Musikstücke dem musikalischen Pubttzie
einen genußreichen Abend versprechen zu dürfen und laden dest
zur geneigten Theilnahme hiermit ergebenst ein.

Eintrittskarten zu 15 Sgr. sind einstweilen bei
Herrn G. Tappen, Laurenzplatz ,
Herrn Gebrüder Almenräder , Schilderergasse

und Abends an der Kasse zu haben.
Köln . den 6. März 1823.

Die Direktion der Konzert=Gesellschalb¬
Freiwilliger Hausverkauf .

Das am Heumarkte sub Nro. 15 (alte Nro.
einem der besuchtesten und gewerbreichsten Plätzen hiesiger “e
gelegene Haus , worin ein Vorhaus, mehrere geräumige 31 #
zwei Kuchen , zwei große Keller, Speicher und sonstige Räume"
befinden, soll am Donnerstag den 17. nächstkünft!sMonats April , Nachmittags 4 Uhr, vor dem unterzeich
Notar und in dessen Schreibstube hierselbst einer öffentlichen
ligen Versteigerung ausgesetzt werden. Fige

Das erwähnte Haus empfiehlt sich sowohl durch seine #/gze,
Lage als durch seinen soliden Zustand, und eignet sich zu jeden
schäfts=Betrieb, vorzüglich aber zu einer Manuf#####Waaren=Handlung , deren vorhin eine mit Ek# #h¬
darin betrieben worden; insbesondere ist des Umstandes zu
nen, daß das fragliche Haus früherhin aus zweien abgets #ig
ten Wohnungen bestanden hat, und demselben diese
richtung ohne Schwierigkeit wiedergegeben werden kann.

Ei¬

einRe
Die Kaufbedingungen sind vorher bei dem Unterzeichneten

sehen . Köln, den 8. März 1828. Koffe““.
Bedeutende Summen, welche größentheils öffentlichen

gehören , und in Raten von 1000 bis 5 à 6000 Thalern revt%
angelegt werden können, werden zum Ausleihen auf hypother
Güter angeboten . Darauf Reflektirende wollen sich deßhalb?
lich, oder in portofreien Briefen an den Unterzeichneten wene“

Da Einige das Gerücht verbreitet haben, als wolltesich mein
als Krahnengießer niederlegen, so erkläre ich dieses hiermit
und kann versichern, da ich einen geschickten Gehülfen erhalten?
meine Gönner noch wie vorhin auf das prompteste zu bedien“„„

Wittwe Zimmermann , Neugasse a. N
24 an St. Mathias steht aus freieg „

St. Nro.
Das Haus Nro,

verkaufen. Das Nähere erfährt man auf'm Waidmarkt
Auf Cäcilienstraße Nro. 18 ist gutes Nachtigallen =Futter*“

den, per Pfund 8 Sgr.



um den vin. Theater=Angelegenheit.
macht deeten Anfragen, welche wegen des Theater =Planes ge¬
zum

. . “ Zu genügen , beehrt sich das E. Aft' enm
eeubau eines

ess, Archit

Somite der altionnurs
Theine eines Theaters in hiesiger Stadt, den verehrlichen

schmern hiermit anzuzeigen, daß unser Landsmann Herr Hir¬
lun architekt des Königs von Frankreich, uns
nus gemacht hat:

und folgende Mitthei¬

Kurg 1628.Paris, den 1. März 1828.
ereite mich, Ihnen und allen mitbetheiligten Kunstbeförderern
anzuzeigen, daß mein Projekt zum Theater schnell vor sich

vierzehn d mneine Entwürfe völlig durchstudirt sind, in spätestens
zur

Tagen von hier abgehen wird. Ich darf es Ihnen und mir
Steude dabei gestehen , daß unsere ersten Architekten, welchen ich

ansehen verlegte , selbe als eine meiner gelungensten Arbeiten
ten a

Auf Minerven' s Egide, deren Schutz ich anflehte, strahl¬
— nicht ohne Erfolg die begeisternde Worte: pro patria!!!
Bei Lätare ! ! !

ind#
m großen Zuwachse, den der Verein der Carnevalsfreunde

sungs Jahre gewonnen, dürfte wohl keine der disponibeln Spei¬
tu#unstalten hiesiger Stadt ein ausreichendes Lokal für das sta¬

Wiedervereinigungs=Essen am Lätare =Tag gewähren. Es
artig,r auf außerordentliche Mittel gesonnen werden , das groß¬

auch auf eine würdige Weise in einer zahlreichen und
unt . Sitzung beschließen zu können . Zu diesem Ende ist das
gef eichnete Comité gebildet, und ihm die Leitung der ganzen An¬
egenheit ubertragen worden .“ es aber vor Allem nöthig ist, die Anzahl der Theilnehmer

seser letzten dießjährigen General=Versammlung kennen zu ler¬
ß“ weil sich nach derselben die Auswahl des Lokales richten muß,
Subser; wir bei Hrn. Schlösser am Jülichsplatze eine deßfallsige
der &amp; Pkionsliste niedergelegt, in welche wir die geehrten Mitglieder

Fsellschaft ihre Namen einzuzeichnen bitten, mit dem Bemerken ,
dog

jedem derselben gestattet ist, einen Gast einzuführen (was je¬
des gg Subscriptionsliste bemerkt werden muß), daß der Preis
feste ens, inelusive eine große Flasche Wein , à 1 Thlr. 10 Sgr.
senesr ist, und daß die Liste nächsten Sonntag den 9. c. geschlos¬

nnd keine fernere Anmeldung angenommen wird.
W den 3. März 1828. Das Lätare= Comité .

Heut. Ganz leise Erinnerung .
dem ## Sonntag läuft die Frist ab, welche zur Betheiligung an
nurcre=Speise =Fest anberaumt worden ist. Noch sind einige , aber
Abends 3“ Plätze frei. — Schlösser schließt seine Hausthüre heute

Die 7 Uhr. Ein Freund des unternehmers.
beiden übereinander liegenden großen Speicher auf der Je¬

warche dahier, welche bis jetzt zu 22 Thlr. jährlich verpachtet
wohe: Naum für 3000 bis 4000 Malter Früchte darbieten, und
dieses lich ein Zuggewinde befindet, werden am Montag den 10.
deg . Monats, um 3 Uhr Nachmittags, vor dem Herrn Notar Win¬
bietens dessen Amtsstube, auf neun stete Jahre, öffentlich und meist¬
de# verpachtet werden. Die Bedingungen kann man vorläufig

Ba. Unterzeichneten einsehen.onn, den 1. März 1828.
Der Rendant des Gymnasial=Fonds, Spitz.

dem Verkauf der über die gesetzliche Frist im hiesigen Leih¬
Janz , Lestandenen Pfänder von den Monaten Dezember 1826 und
deten 1827, wird am Mittwoch den 12. März durch die verei¬

Taratoren angefangen werden .
Der unternehmer, Jos. Stern .

des 15. d. . , Vormittags zehn Uhr, sollen in der Wohnung
hierfeststermeisters Arweiler, die auf dem alten Schauspielhause
an da„ vefindlichen Dachpfannen , etwa 12000 Stück betragend,
gun

Meistbietenden zum Abbruch verkauft werden. Die Bedin¬
dem unter welchen der Verkauf Statt haben wird, liegen bei
5 Arweiler zur Einsicht offen. Köln, den 3. März 1823.

Publikum gereicht zur Nachricht, daß Mittwoch den 10. l.
Reus 3 der gewöhnliche hiesige Pferdemarkr Statt finden wird.

den 7. März 1828.
Der Bürgermeister , Reuter.

Freiwilliger öffentlicher Verkauf.
#er französischer Branntwein in PartielE

64Quar# #enzösischer Branntwein in Partien von 32 u.
13, digseg s0“ dahier unter Fettenhennen in Nro. 0, Donnerstag den
bietenden. 46•9 .#urg, Arühr Metgln“, in Meist = und Letzt=

gegen aleich baare

Am zehnten laufenden Monats März, Morgens zehn Uhr, wird
der Unterzeichnete dahier auf'm Heumarkte mehrere Möbeln , als:
Ofen, Tische, Stühle, Sopha, Spiegel, Sekretair, ein viersitziges
Komptoir=Pult mit Stühlen 2c. 2c. rc. gegen gleich baare Zahlung
an den Meistbietenden öffentlich verkaufen.

Köln, den 7. März 1828. Fr. Erfurt .

Wohnungs =Veränderung . „
Meinen Freunden und Gönnern die ergebenste Anzeige, daß ich

meine Weinschenke aus dem Hause, Nro. 5 am Frankenthurm, in
das ehemalige Feith' sche Haus am Bollwerk Nro. 17 verlegt habe.

Durch preiswürdige Weine und prompte Bedienung werde ich
das mir bisheran geschenkte Zutrauen auch ferner zu erhalten suchen .

Köln, den h. März 1828.
Joh . Jos. Janfen .

Kapitalien
verschiedener Größe sind zur Anlage auf hypothekenfreie, gutgelegene
Häuser in Köln und auf Gründe in der Umgegend vorräthig; man
melde sich deßhalb persönlich oder in frankirten Briefen bei unter¬
zeichnetem Notar H. Flamm, Apostelnstraße Nro. 5:

Die Unterzeichnere macht einem geehrten Publikum ergebenst be¬
kannt, daß sie weder in noch außer Köln Jemanden mit dem Ver¬
kauf ihres Kölnischen Wassers, Melissen= oder Karmeliten=Geistes
beauftragt habe, sondern sich dessen Verkauf allein vorbehalte.

Köln, den 9. März 1828.
Die Klosterfrau M. C. Martin ,

Nro. 10, nahe am
Dom .

Wer 600 à 700 Thlr. auf die erste Hypotheke eines in der Nähe
des Appelhofes gelegenen Hauses schießen will, beliebe das Nähere
bei der Expedition d. Z. zu erfragen. Dieses Haus ist allenfalls
auch aus freier Hand zu verkaufen.

Weit entfernt, meine Geschäfte als Kommissionair nicht ferner zu
betreiben, wie einige übel Berichtete ausgestreut, habe ich im Gegen¬
theil dieselben mehr ausgedehnt, und sehe mich im Stande, meinen
geehrten Gönnern und Freunden die Anzeige machen zu können ,
daß ich in allen mir aufzutragenden Geschäften , als im An= und
Verkauf von Häusern, Austhuung und Besorgung von Kapiralien,
die prompteste und reelste Bedienung leisten werde . Auch stehen
mehrere Häuser zu vermiethen oder zu verkaufen, worüber man
das Nähere, auf gefällige Anfrage, in meiner Wohnung unter
Pfannenschläger Nro. 7 erfährt, wohin ich auch alle Aufträge an
mich eingehen zu lassen bitte.

Köln, den 20. Februar 1828. S. Lückenhausen .

ionats März, 1; Uhr Morgens, dem
egrn glesch duder Zahlung öffentlich verkauft werden ,

Ein Stück Bessereiland vor dem Severinsthor gelegen, und sich
eignend für einen Garten , hat eine Größe von 2 ½ Morgen Quadrat,
ist zu verkaufen oder zu verpachten , Altenmarkt Nro. 33.

Sonntag den 24. Februar ist bei mir ein Regenschirm stehen ge¬
blieben . Johann Hamspohn , Lindgasse Nro. 4,

Gesucht werden circa 500 Thaler Court. gegen hypothekenfreie ,
im Kreise Köln gelegene Güter. Von wem, sagt die Expedition.

In der Komödienstraße Nro. 10 stehen mehrere Thüren, Fenster,
Holz zum Gebälk und Fachwände , verschiedene Sorten Bord, Schie¬
fersteine und Hausteine billig zu verkaufen . Nachricht im Hause selbst.

Es
steht ein vollständiger Spezereiladen nebst Theke und aller

dazu erforderlichen Geräthschaft billig zu verkaufen. Nachricht bei
der Erpedition .

Ein schöner Heckkasten und mehrere Kanarienvögel sind billig
zu verkaufen, auf der Burgmauer Nro. 22.

Ein junger Mensch kann gleich in die Lehre als Blechschläger
kommen. Die Erpedition sagt, bei wem.In

der Weberstraße Nro. 55 steht eine Kartoffel=Mühle zu verkaufen.
Es stehen Rübkuchen, aber nicht ganz frisch, billig zu verkaufen.

Die Erpedition sagt, wo.
Es ist ein Haus mit fünf Viertel Garten, mit Bäumen und

Weinstöcken besetzt, und drei Morgen Land beieinander gelegen vor
dem Schafenthore, zu verpachten bei Bäcker Siebertz, auf dem Pe¬
terspfühle Nro. 7.

Es wird eine Frau bei Kinder gesucht, die Zeugnisse ihres Wohl¬
verhaltens beibringen kann. Die Expedition sagt, wo.

An den Minoriten Nro. 11 steht der erste Stock von 6 Zimmern
theilweise oder ganz zu vermiethen,



Montag den 10. März l. . , Vormittags 10 Uhr, soll im Ge¬
schäftslokale der Armenverwaltung, im Minoritenkloster dahier , das
nachstehende , zum stadtkölnischen Armenfonds gehörige Haus zur
Vermiethung an den Meistbietenden öffentlich ausgesetzt werden,
nämlich :

das dahier auf dem Perlengraben Nro. 87 gelegene , von
Fontaine, jetzt Schmitz bewohnte Haus für die Miethe von
45 Thalern.

Die Bedingungen sind vorläufig auf der Kanzlei der Verwaltung
und bei dem Unterzeichneten zu erfahren.

Köln, den 22. Februar 1828. v. Gal, Notar.
Morgen Montag den 10. des l. . , Nachmittags 3 Uhr, wird

das hier in Köln auf der Hohenstraße Nro. 57 gelegene Rommers¬
kirch' sche Haus , mit Garten und Zubehör, in der Amtsstube des
unterzeichneten Notars , wie dieses in der Nummer 36 dieser Zei¬
tung vom letztverwichenen Sonntag amtlich angezeigt ist, öffentlich
und definitiv versteigert. Bei der am 25. Februar letzthin Statt
gehabten provisorischen Versteigerung ist besagtes Haus mit Zubehör
für das Gebot von 2600 Thlr. pr. C. einstweilen zugeschlagen wor¬
den. Jur Hoben.

Das zwischen Pier und Merken , im Landkreise Düren, in der
Nähe des Rhurflusses sehr angenehm gelegene Gut Verken , vordem
allodial=freier Rittersitz, bestehend a) in dem sehr geräumigen Wohn¬
hause, sammt Ackerhofe, Scheunen, Stallungen , Remisen und alles
fast in Stein gebaut, theils mit Leyen, theils mit Pfannen gedeckt,
das Ganze rundum mit Fischweihern umgeben; b) in einem großen
Gemüsegarten; c) zweien großen Baumgärren ; d) den übrigen
Weihern und Wiesen , nebst zweien kleinen Wäldchen, enthaltend zu¬
sammen nach altüblichem Maße 51 Morgen, wobei zu bemerken , daß
ein Bach durch die Güter fließt, wodurch sämmtliche Weiher ihr

Wasser erhalten können; auch findet sich bei den Gebäulichkeiten ein
Wasserfall (ein Gefälle) zu einer Mühlen=Anlage sehr gut geeignet ,
dem ein Steuweiher von sieben Morgen vorliegt ; (und e) in 88
Morgen Ackerland von vorzüglicher Qualität; das ganze Gut liegt
ganz aneinander, und soll Donnerstag den zwanzigsten des künftigen
Monats März, Morgens 0 Uhr, beim Wirthen Conrad Remy in
Pier, zum öffentlichen Verkauf aus freier Hand an den Meistbie¬
tenden , vorher in Parzellen und nachher im Ganzen unter annehm¬
lichen Bedingungen, die man bei Unterzeichnetem schon wirklich er¬
fahren kann, ausgestellt werden.

Düren, den 20. Februar 1828. Rüttgers , Notar.
Das dahier in Düren auf dem Viehmarkt, nahe bei dem großen

Markt unter Nro. 450 gelegene Haus , enthaltend im Erdgeschoß
zwei Säle, zu jedem Saale zwei Nebenzimmer, und eine große
Treppe im Haupthause; — in den beiden Flügel =Gebäuden hof¬
wärts in jedem eine große Küche, eine Nebenstube und eine Treppe;
auf dem ersten Stock vierzehn Zimmer und darüber geräumige Speicher,
und Kellern unter dem ganzen Hause, sammt dem dazu gehörigen
Hofplatz , der in Stein gebauten großen Scheune, dem Einfahrts¬
Thor, und dem dabei mehr als einen Morgen großen Garten, steht
unter annehmlichen Bedingungen, die man in dem Hause selbst, oder
auch bei Unterzeichnetem erfahren kann, zu verkaufen oder auch zu
verpachten. — Die besonders gute Lage in der Mitte der Stadt,
die Geräumigkeit und Einrichtung des Hauses , Hofes, Gartens und
sonsten eignen das Ganze zu jedem großen Gewerbe, und zur an¬
genehmsten Wohnung Düren ' s.

Düren, den 1. März 1828. Rüttgers , Notar.

Freiwilliger Verkauf
des in hiesiger Stadt mit dem Eingange auf das Domkloster
unter der neuen Nummer ein gelegenen, die Aussicht auf dasselbe
sowohl, als großentheils auf die Fettenhennenstraße darbietenden
Hauses mit Einfahrt, Hofraum , Remise und Stallung für zwei
Pferde, enthaltend im Innern außer mehreren zwei und dreißig Fu¬
der fassenden Kellern, vier großen Speichern, einer Küche mit Brun¬
nen und Regenpumpe, und einer doppelten Treppe, drei Säle und
funfzehn Wohnzimmer.

Dasselbe eignet sich durch vorzügliche Lage, soliden Bauzustand,
Geräumigkeit und bequeme Einrichtung , besonders zu einer herr¬
schaftlichen Wohnung, so wie zu jedem bedeutenden Geschäfts =Lokale,
und kann mit dem Beginnen des kommenden September =Monats an¬
getreten werden.

Aufschlüsse über Preis, Zahlungsfristen und übrige Bedingungen
ertheilt der unterzeichnete, mit dem Verkaufe beauftragte Notar.

Bürgers , Gereonstraße Nro. 19.

Donnerstag den 27. l. Monats März,
Uhr, und die folgenden Tage sollen in der Wohnung des Witl“
Lamberr Fußwinkel zu Dansweiler, sämmtliche Hausmobilien, 2 ?
6 Stück Hornvieh, 4 Schweine , eine Partie Fleisch, 2 Lestertge
1 Wagen , 3 Winden, Pflug und Egge, das sämmtliche
schirr, sodann circa 80 Malter Früchte, bestehend in Korn, 20
Hafer und Sommerwicken, gegen ausgedehnte Zahlungstermine,
öffentlichen freiwilligen Versteigerung an den Meist = und Letzt“
den ausgesetzt werden. Köln, den 8. März 1828.

kus Austrag, Fier, 202=
Präparatorische Versteigerung. gam 5.

Durch Erkenntniß des hiesigen königlichen Landgerichte #####
Dezember v. ., ist auf den Grund der Untheilbarkeit der #,

„des dahier zu Köln auf der Hochstraße unter der neu ggels
„76, alten Nro. 1052, gelegenen, von den Eheleuten
„bewohnten Hauses, nebst Garten und Nebengebäude,

verordnet , und demzufolge Termin zur präparatorischen Vei
rung auf Samsrag den 22. März laufenden Jahrs,
10 Uhr, in der Schreibstube des unterzeichneten Notars sirirk ##ie
den, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,
diesem Verkaufe zum Grunde gelegten Bedingungen, so
Beschreibung und Taxe des zu verkaufenden Gegenstandes , bei
Unterzeichneten zur Einsicht offen liegen .

Roffers , königl. Rotar.
Oeffentlicher Verkauf und Verpachtung . „###

Am 24. lauf. Monats März, Morgens 10 Uhr, werden zu 9“ g
heim in dem Hause des Schenkwirthen Sonntag, die zu
gedachter Gemeinde Friesheim in der Nähe von Lechenich ge###
Gute, die Wimmarsburg genannt, gehörigen Ländereien und
sen zum öffentlichen freiwilligen Verkauf an den Meistbielen
und alternative zur Parzellar=Verpachtung ausgestellt , und an
genden Tage, 25. März, Morgens 10 Uhr, daselbst die Geborigg
keiten des gedachten Gutes , so wie die Gärten und Hofstelle ###
zwar erstere auf den Abbruch, öffentlich und meistbierend
werden . Zugleich werden an diesem Tage eine auf dem
Gute befindliche Quantität Stroh und Dünger, dann mehrere“
stämmige Bäume daselbst versteigert werden .

= Verkauf.
Zu kaufen aus freier Hand und unter billigen Bedingung" ###

hierselbst auf der Blaubach sub Nro. 10 gelegene Haus; ein
heres hierüber bei dem unterzeichneten Notar. Roff““=

Bekanntmachung . 64 5
Montag den 10. März d. . , Vormittags zehn Uhr, ###

Festungs=Büreau (in St. Pantaleon zu Köln) der Graswuch
einigen Festungswerken von Köln auf vier Jahre zur Verpath
und mehrere kleine Acker=Parzellen außerhalb der Werke zum Dfiges
und zugleich zur sechs jährigen Verpachtung ausgestellt werde? ###
Nähere ist im genannten Büreau auch vor dem Termin zu ers““ zu

Dinstag den 11. März d. . , Vormittags 10 Uhr, solle un#
Festungs=Bauhofe zu Deutz mehrere Acker=Parzellen außer?
innerhalb der Werke von Deutz und ein Garten am Mülheime
auf sechs Jahre verpachtet , und von erstern auch einige ##
kauf ausgestellt werden . Das Nähere ist ebenfalls vor dem
bei dem Ingenieur Hauptmann Schoenermark in Deutz zu erstt

Der Ingenieur vom Platz, Hauptmann S
Bauverdingung. 4664

Der Bau eines Wohnhauses für mich sammt Seitenftüh'
eirca Thlr. 6000 veranschlagt, soll am Montag den 24. dieschite
nats, Nachmittags 2 Uhr, in der Wirthsstube des Herrn Ge eh¬
Joeres allhier verdungen werden , welches leistungsfähigen um
mungslustigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, das
Kostenanschlag und Bedingungen vom 12. d. bis zum Term“
lich bei Herrn W. Peltzer allhier eingesehen werden können.

Rheyd, am 5. März 1828. Jonathan Lo)
Ich finde mich von einem wahren Gefühle der Darspotagguane

wogen, dem Herrn Dr. Wulle sowohl für seine solide
eines langjährigen, eben so gefährlichen, wie schmerzhaftelv ge,
so wie auch für seine deßfallsigen vielen und ausgezeichtgei
mühungen , denen ich unstreitig nach langen Leiden meine
herstellung verdanke , hier öffentlich meinen Dank zu bringen

Köln, am 8. März 1828. 477.
Wittih Wetzler, Severinstraße Rro¬



E5 sell höhen. Bekanntmachung .
kungsmateria . Verfügung zufolge die Lieferung des Unrerhal¬

Zülpich
(bestehend im Reinigen und Anfahren von Kies) auf

Jahre 19987; Trierische und Lieblarer Bezirksstraße für die vier
Die Zuln: 29; 30 u. 1831 öffentlich in Verding gegeben werden.

Triersch , dicher Straße ist von Köln bis Euskirchen in vier, die
Heilt uns Vonn bis Meckenheim in zwei Lieferungsstrecken ge¬
kur eine ####

#ieblarer Straße umfaßt von Brühl bis in den Wald
Pird besondarg“ jede Strecke begreift circa 1 Meile in sich und

Zur Versinaun
1) Für 3119 dieser Lieferungen sind folgende Termine festgesetzt.

von 5, beiden ersten Lieferungsstrecken der Zülpicher Straße
Strag

bis in den Wald hinter Pingsdarf und für die
z. #### der Lieblarer Straße auf Donnerstag den 20. März.de; des Morgens um 0 Uhr, bei dem Gastwirth Herrn
Fies Peier in Brühl.
Ens, beiden anderen Strecken der Zülpicher Straße vom

* der zweiten bis Euskirchen ist der Termin ebenfalls auf
dem

. . 3 den 20. März, des Nachmittags um 2 Uhr, bei
3) g# Ortsvorsteher in Weilerswist und

den die beiden Strecken der Trierschen Straße auf Freitag
hen

11: März, des Vormittags 11 Uhr, bei dem Ortsvorste¬
Anschiag

Röttgen festgesetzt.
Köln “ und Bedingungen sind täglich bei mir einzusehen .

den 27. Febr. 1828.
Der königl. Wegebaumeister, König.

Kommissions =Lager von gehärteten stählernen
Eine der „.g. Schreibsedern.

zen hat eesten und vorzüglichsten Fabriken in den Rheinprovin¬
ten stäh ausschließlich ein stetes Kommissions =Lager von gehärte¬

eenen Schreibfedern anvertraut . Diese bestehen in dreierleiSorten,
1) g, und werden dieselben
a) Tehärtete stählerne Schr

verkauft, wie folgt:
gehärtet,chreibfedern das Stück . . 4
sich stahlerne und mit goldenen Spitzen, eignen
gehärterz 3ich für Damen, das Stück
ten n“ stählerne Schreibfedern in Silber plättir¬
, mit Schieber und Bleifeder versehen

#48

5 Sgr.
15 Sgr.

sich sehr zum Gebrauch für Geschäftsleute,
15 Sgr.

Re- recte ülge
gedern sind ganz neuer Art, sehr dauerhaft und leicht, reißensteiden das Papier nicht ein sind schön und elggant gearbei¬2, mit Ge# #rier nicht em, sind schon und elegam gratert¬

Aürchaus und einem einzigen Einschnitt versehen , und sind
Lausier den stählernen Schreibfedern nicht zu verwechseln , die
Bäte z1 „###r einiger Zeit hier feilboten. — Von der vorzüglichen
feugeg, ### Federn wird man sich beim Gebrauch hinlänglich über¬

empfehle ich mich zu geneigtem Zuspruche .
den 4. März 1828. p. H. Molanus .

Bolzengasse Nro. 1706 ( .)1
von###nerzeichnete zeigt andurch seine Wohnungs =Veränderung
Psichle g9ofe auf die Blaubach in Nro. 1 ergebenst an, und em¬
A dußergnei geehrten Publikum in Behandlung sowohl innerer,

heiten. Wulle, Arzt u
„ * *<space>

und Wundarzt .

enpfeg , Zur bevorstehenden hiesigen Ostermesse
zösischen •0 mein aufs vollständigste assortirtes Lager in fran¬
Umeries englischen Quincailleries , Porcelaines, Pendules, Par¬

Dandschuhen, Lustres, Girandoles, Tisch= und Hänglampen¬
Meix und falschen Bijouterie =Waaren.

Zauf aug, aus in Paris (Rue St. -Dénis) besorgt den billigsten Ein¬
ven Häus. zosischen Fabrikate. Vereintes Bestreben meiner bei¬
sen des ##

setzt mich in den frühesten Besitz aller neuen Erscheinun¬
Reiner

anzösischen Kunstfleißes und in den Stand, den Wünschen
und zi, #. . . . Committenten, durch reiche Auswahl, reelle Waare

#etigsten Preise genügend entsprechen zu können .
Hau. . I. Bing jr in Frankfurt am Main,

dugesgasse Litt. H. 167, dem goldenen Engel gegenüber .
Lichthof gelegene Haus nebst Garten, bis jetzt vom

heid hieröhen Herrn Schmitt bewohnt, steht zu vermiethen. Be¬
Heumarkt Nro. 55.

##e an der =sähiges Rittergut, in einer angenehmen Gegend und
daß der ganz:s; steht aus freier Hand zu verkaufen, und zwar

*'8
Einkomm. . . . seinem Kapital vier Prozent jährlich, rei¬

en ziehen kann. Die Expedition sagt, wo.

Empfehlung .
Ein verheiratheter Mann von circa 30 Jahren , welcher die Hand¬

lung gründlich erlernte, in mehrern angesehenen Häusern theils als
Reisender, theils als Komptorist servirte, die deutsche und französi¬
sche Korrespondenz, so wie auch das Buchführen versteht , und sich
auf die besten Empfehlungen stützen kann, wünscht bald ein Unter¬
kommen zu finden .

Auch könnte derselbe eine Büreau=Stelle bekleiden, indem er im
Verwaltungs = und im Notarial =Fache nicht unbewandert ist.

Bescheid auf freie und verschlossene Briefe unter Litt. S. in
der Odendalschen Buchhandlung, an der Hochschmied Nro. 140 in Köln.

Ein Rittersitz, gelegen nahe bei Immekeppel, etwa 1½ Stunde
von Bensberg , in dem Sülz=Thal, steht zu vermiethen und kann
gleich bezogen werden.

Die Lage des Gutes, etwa 100 Schritte von der Sülze, ist sehr
romantisch, die Wohnung sehr angenehm, und kann auch zu einer
Fabrik benutzt werden.

Die herrschaftliche Wohnung, in dem besten Zustande , besteht aus
17 großen und mittlern Stuben, großem Hofraum, Remisen, Stal¬
lungen, großem Garten, Fisch=Teichen, nebst Wohnung für den
Halbwinner, und Scheunen 2c.

Auf Verlangen können auch 40 bis 50 Morgen Land und 10
Morgen Wiesen dazu verpachtet werden.

Nähere Auskunft ertheilt Advokat=Anwalr Lützeler zu Köln .
VENTE PUBLIOUE DE CUIRS AANVERS.
Les courtiers J. B. Stappaerts et J. M. Grisar vendront

publiquement vendredi 14 de ce mois, à 1o heures du matin,
au magasin de Mr. N. L. J. Dewael, rüe de la Cuiller, en¬
viron 2500 cuirs de ' Amérique et autres. Lesdits cuirs se¬
ront à voir la veille de la vente.

Einem geehrten Publikum macht Unterzeichneter die ergebene An¬
zeige, daß er die seit mehreren Jahren schon bestandene Gastwirth¬
schaft im Hôtel des Etrangers in der Komphausbadstraße dahier ,
den ersten April dieses Jahrs übernehmen wird.

Die Lage dieses Hauses , welches neuerdings durch mehrere Bau¬
ten erweitert worden ist, in einer der gangbarsten Straßen und in
der Nähe der Bäder, lassen ihn einen zahlreichen Zuspruch hoffen,
welchen er durch eine aufmerksame und billige Bedienung jederzeir
zu verdienen sich bestreben wird .

Nachen im März 1828. C. F. Bayer.
Anzeige .

Einem verehrungswürdigen Publikum empfiehlt sich Unterzeichneter
im Schönfärben aller Arten Seidenzeuge, als: Atlas, Gros-de¬
Naples, Levantine, Creppe, Bourre-de-Soie, seidene Strümpfe ,
Circassienne, Drap-de-Dames; ferntr in allen baumwollenen und
wollenen Zeugen , als: Casimir, wollene Tücher 2c., alles sowohl in
ganzen Stücken , als einzelnen Coupons . Durch echte Farben,
prompte Bedienung und billige Preise wird er sich zu empfehlen
sachen. Peter Düpont, Schönfärber, Breitstraße Nro. 85,

Ein in dem merkantilischen, so wie in dem Administrations=Fache
ganz erfahrner Mann, welcher für alle ihm zu übertragende Ge¬
schäfte hinreichende Bürgschaft leisten kann, übernimmt dieselben für
Köln, die Umgegend 2c. 2c. in seinem Hause.

Auf unter Litt. T. an die Expedition dieses Blattes franco ge¬
richtete Anträge, erfolgt nähere Auskunft.

Bei Joh. Heinr. van Hees in der Bürgerstraße Nro. 13 ist eine
neue Sendung von dem sehr zu empfehlenden sogenannten Hauf¬
Leder=Leinen, ¾ von —13, und ¾ von —10 Sgr. per Elle,
Wgeunt .

Ein Mädchen von honneter Familie, das mit guten Zeugnissen
versehen und sehr geschickt in aller Handarbeit , besonders im Klei¬
dermachen ist, wünscht eine Stelle als Kammerjungfer zu finden. Die
Expedition sagt, welche.

Ein Mädchen , welches die Küche und alle Hausarbeit gur versteht,
noch in Diensten ist, und die besten Zeugnisse besitzt, sucht eine an¬
dere Stelle. Die Expedition sagt, welches .

Eine auswärtige Weinhandlung sucht einen erfahrnen und soliden
Reisenden . Deßfallsige Anträge bittet man unter den Buchstaben
A. L. M. bei der Expedition abzugeben .

Die Frauenzimmer, welche wünschen, von einem Frauenzimmer
musikalischen unterricht zu erhalten, belieben sich gütigst zu melden
Lindgasse Nro, 1,



Bei Untiquar Späner ist zu haben: Eine elegante Guitarre nebst
Kasten , 15 Thlr. Conversations=Lexicon , 5. Orig. =Ausg. Leipz. bei
Brockhaus, 1820, 10 Bde. in Hbldb. 0 Thlr. Merrens , Geschichte
der Deutschen , 2 Bde. 20 Sgr. Horn , Leben Friedrich Wilhelms

des Großen, Berlin , 15 Sgr. Zimmermann , die Erde und ihre
Bewohner, Leipz. 4 Bde. mit Kupf . und Chart. in Hbldb. 2 Thlr.
Storchs Materialien zur Kenntniß des russischen Reichs , Leipz. 2
Bde. 15 Sgr. Storcks Darstellungen aus dem preuß. Rhein= und
Mosellande , mit Kupf. 2 Bde. 20 Sgr. Brands Weltgeschichte , 8
Hefte in 2 Hbldb. 1 Thlr. 20 Sgr. Etwas fürs Herz auf dem
Wege zur Ewigkeit, Basel, 1827, 610 Seiten in Hbldb. 12 Sgr.
Horae diurnae breviarii romani. Antv. cum fig. in Lorbd. nebst
Futteral (sehr schönes Exemplar) 1 Thlr. 15 Theaterstücke von
Schiller und andern Verfassern, 25 Sgr.

Zu verkaufen Theilungshalber
Ein in Stein, ganz nach dem neuen Styl aufgeführtes Haus,

mit Hofraum, Brunnen und Garten.
Ein in Stein aufgeführtes Packhaus, in einer Bauart mit we¬

nigen umständen zum Hause einzurichten.
Ein Backhaus nebst Mehlzimmer.
Sämmtliche Gegenstände liegen der fliegenden Brücke, Bonn

gegenüber, und sind zu allen Geschäften geeignet.
Eßlingen. Würtemberg .

Empfehlung von Piano=Fortes .
Unterzeichnete verfertigen die sogenannten und in England sehr

beliebten Englischen Cabinets =Piano =Fortes , so wie
auch Flügel und tafelförmige auf ganz englische Art, welche ihres
vollen Tons und Solidität , auch ihres geschmackvollen Aeußern we¬

gen, nicht nur in ganz Europa, sondern auch nach Amerika und Ost¬
indien versandt werden . Das Cabinet=Piano ist hauptsächlich zu em¬
pfehlen, da es sehr wenig Raum einnimmt; es ist nur 4 Schuh
breit und 5 bis 6 Schuh hoch. Das Aeußere ist einem Armoire
ähnlich , und sehr gefällig , der Ton ist voll und rund, wenn drei¬
chörig bezogen, so stark als ein Flügel . Die letzteren sind allezeit
vorräthig um folgende Preise zu haben:

Cabinet=Piano dreichörig von Magahoni= oder Rosenholz, reich
verziert, von 25 bis 32 Louisd'or, zweichörig von Nußbaum von 16
bis 20 Louisd'or. Fr. Hund et Comp.

Montag den 10. März und folgende Tage, zu den gewöhnlichen
Vor= und Nachmittagsstunden, sollen auf der Severinstraße in dem
Hause Nro. 80 dahier, eine Partie Mobilien, bestehend in Tischen,
Stühlen , Bettstellen , Bettwerk, Schränken, Kommoden, Oefen, Lein¬
wand, Küchengeräthe rc.; ferner eine Partie Waaren, bestehend in
grauem, weißem, gedrucktem und gefärb tem Leinen und Nessel, Ka¬
tun, Kitteln, Tüchern, Wollenwaaren, u. s. w. öffentlich aus freier
Hand versteigert und dem Meistbietenden gegen baare Zahlung zu¬
geschlagen werden.

Am Donnerstag den 13. März, Morgens um 0 Uhr, wird auf
dem Hause Morsbroich eine Partie Buchen = und Erlen=Klafterholz ,
Schanzen, Kiefern=Bauholz, Bohnen= und Spalierstangen zum öffent¬
lichen Verkauf ausgesest.

Auf der Windmühle zu Sürth ist ganz fein gemahlener Gips in
billigem Preise zu haben. Mit Aufträgen wolle man sich direkt an
den dort wohnenden Müler wenden.

L. P. Merken ,
in der Sternengasse Nro. 48, empfiehlt sich im Kunstwaschen aller
seidenen, bourre-de-Soie= und wollenen Schawls, Manns= und Da¬
menkleider , als: Kasimir=, Merinos= und Circassienne=Westen, seide¬
ner Stoffen, goldener und silberner Borden und Stickereien, Bän¬

der, Blonden und Tüll, und reiniget dieselben von allen Flecken;
sie dekatirt alle Tücher, wie auch Kleidungsstücke nach pariser Art
mit Glanz.

Reelle Bedienung und billige Preise werden sie empfehlen .

Pariser Socques
oder sogenannte Ueberschuhe für Herren , Damen und Kinder , wel¬
che die pariser, sowohl an Eleganz, wie an Solidität , noch über¬
treffen, werden bei Unterzeichnetem aufs prompteste und zu den
billigsten Preisen verfertiget . um sie recht passend machen zu können,
ist nur ein Schuh oder Stiefel erforderlich. Jedes Paar ist mit
der Adresse „I. M. Mauer, Breitstraße Nro. 58“ versehen.

In der Nähe meines Hauses auf der Hochstraße Nro. 70,
blauen Herzchen , suche ich ein großes Zimmer oder Hinterbau##
Lagern für Waaren zu miethen; auch würde mir ein Höfche“nn,
Steinweg annehmbar seyn, wenn dasselbe abgeschlossen werden

Franz Karl Mainonk . „
Bei Th. Horckes auf dem Waidmarkt wird alter rother

weißer Wein zu . —5 Sgr. das Quart in und außer dem ?“
dersattt. eine
Ich unterzeichneter mache hiermit bekannt, daß niemand

Tochter etwas auf meinen Namen borgen soll, weil ich für
hafte. Herm. Dis.

Ein junger Mann von honneter Familie wird als Buchbl
in die Lehre gesucht. Nähere Auskunft in Nro. 117 Hochpforth ,

Wo,Es wird ein Karrenknecht gesucht für einen Mühlenkarren.
lagt die Erpedition.

Ein junger Mensch, dem es seine wenigen Geschäfte erlauben ,
hier aufhalten wird , wünscht während

und
sich noch einige Monate hi## #nshumten etr , ——ur während
Zeit Beschäftigung in Schreibereien , wie sie auch immer seyn“,
gen, zu haben, die er zu Hause auf seinem Zimmer verseggei
kann. Das Nähere in portofreien Briefen unter Litt. N. k:
der Erpedition dieses Blattes . —

Zwei fast neue Treppen stehen wegen Veränderung billig
kaufen. Das Nähere auf dem Rothgerberbach Nro. 48 . —

unter Pfannenschläger Nro. 17 ist ein Blasebalg zu verkaufeh,
Freitag den 14. März, zu den gewöhnlichen Vor= und

tagsstunden, sollen auf dem Heumarkt in dem Hause Nro. 23 d0%
eine Partie Ellenwaaren dem Meist= und Letztbietenden gegen“
Zahlung öffentlich aus freier Hand versteigert werden.

Echter türkischer Rauchtabak
nach jeder beliebigen Quantität ist unter Käster in der We
und Spezereihandlung Nro. 9 am Altenmarkt zu haben bei

E. Gürtlek .
Es steht ein neuer Dreckwagen , welcher zum Aufschlagen

see“
net ist, billig zu verkaufen Severinstraße Nro. 18.

Ich warne Jeden, auf meinen Namen etwas zu lethen oder?borgen. Heinrich Klefs .
Zu vermiethen 2 Zimmer zur Erde, eins zur Straße, Komddie“

straße Nro. 93.
Gute neugebaute Häuser von 10 bis 12 Zimmern, nicht abse“

gen, mit Steinweg, Bleichplatz und Garten mit Obstbäumen
stehen zu verkaufen in der Ursulastraße Nro. 11.

Ein hiesiges Handlungshaus wünscht einen soliden gesetzten
als Vorsteher einer Fabrik anzustellen, worüber das Kommissizgt.
und Uebersetzungs=Komptoir Breitstraße Nro. 71 näher unterhaft ,

Ein Lehrling wird gesucht, der die Uhrmacherkunst zu
wänscht. Nähere Auskunft gibt die Expedition.

Es wird ein Mädchen gesucht, welches Kenntniß von der
arbeit hat und das Sticken versteht . Die Expedition sagt, wo. —

Es wird eine Dienstmagd, welche die Küche und sonstige H%
arbeir versteht und bis zu Ende dieses Monats eintreten kan
Dienst gesucht. Die Expedition sagt, wo.

1826r rother Wein zu 4 Sgr. verzapft Heinrich
aufm Domhof Nro. 28, außer dem Hause. Faßweise billiger,

Forrwährend räglich frischer
Ursula Nro. 1.

Maitrank bei M. Breiter an

Das in der Comödienstraße in Köln unter Nro, acht gelerge,
Haus, worin seit langen Jahren eine Weinwirthschaft geführt! ger¬
steht unter sehr angenehmen Bedingnissen aus freier Hand zu
kaufen oder auch auf mehrere Jahre zu verpachten. Das 267
ist im Hause selbst zu erfahren.

Heate hend unstalische unterhaltung ich Herurch ücher 50
Gereonsdriesch Nro. 11 . —

Theater .
Sonntag den 0. März, auf mehrfaches Verlang “ von

Drei Tage aus, dem Leben eines Spielers , Melodra#t,
Angely und C. Blum.

Köln, in der Buchhandlung und Buchdruckerei von M. Dü Mont=Schauberg .
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